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Die Kriegslage»
Vir Vlengtag-Iagegbrricht.

« . » . (Amtlich.) « tofct* Hauptquartier. 4. Mal.
»efiltcher Kriegsschauplatz.

Zu Atandern setzten wir uns« , Angrlsse von Ilar-
ben unb Offen mit graftem eifotg fort. Heute Margen
fielen Zeueukote. Zonnebele. WW . TWW *** *'
ID alb, Nonne Aaafcheu. — «Oe» feil »Wen Maaaieu
hrttz umstrittene Orte - in unsere hanb. Der «tzietzeube
ZeKch steht unter dem Atanlenseuerunserer Batterien
nördlich und südlich»an Ypern.

3n den Argonnen »ersuchten die Aran,»sen nörd-
tich»an c«A»iir de pari » ver̂ bilch einen - * —
1. Mai eroberten Graben zurück,u netzn

Vie ArtMerie-Kämpie zwischen Maa» und Mosel
nahmen auch gestern ihren Fortgang.

Oestllcher kriegaschauplatz.
Lie Zahl der ln der Verfolgung aus Mkm ge

fangen genommenen Hoffen ist auf über 4000 gestiegen.
Erneute russische Angriffe südioestiichio»n kalwarsa

wurden abgeschlagen. 170 « rtangene dtirt̂ n bei un».
Ebenso scheiterten russiKe Angriste südöstlich oon
Luguftow unter starken vertuflen tür den Feind, der
dort außerdem an Gefangenen4 Offiziere. 420 M
und 2

Auch bei Zedwabno. nordöstlich von tomza . wurde
iu russischer Nachtangrifs abgeschlagen.

»üdöstlicher Krieg,schaupiah.
Me Ofiensioe zwischen waldkarpaihen und »derer

bare» Krieger « aller Art.
Oberste herrraleitung.

Al WMH -WWl'A Ji ®!E
W« na. Wien. «. Mai . AmNIchn>ir» teeeimstbart4. Bl«!

enttlagp. 3» treuer BalleobrüberMmlt haben veuftchftm», und
Vesteeresch-Ungara, nerbündete Truppe« einen neuen »ieq ersoch-
len. vie seit der» Rülfing der Ruhen ««* unferer (ieqreidien
Schlacht bei ClMnem In westgaUzien haltende hark befeiiiche feird-
«che Aren» , n»ichen weichfel UN» dem Rarpathenhauptiamm wurde
in Ihrer gauzen Uuedehnung erobert. 3n Fortsetzung de, AngeftI»
haben die äftereeichischnagarllchea und die deutschen Streitlrlste
auch geftern an der qan,en Zraut unter den « uqen de, Rrmre-
vberlotuMandantenZcthmarzchall Srzher̂ g Zr.edrich neue Cr-
«ai» ett«mpst. sind unaufhaltlamwefter na» vfteu oorgetningtn
und haben harte rnhische Kräfte erneu, ,um schleualgen Rürkzu,
afttounofn.

Vie Bedenluua de» aesamtersolae, läßt sich»och nicht annähernd

Die Zahl der blpheelge« « el- nge»e» hl aus »der 30  MO Warm
gediegen un» nimmt stündlich ,u- 3n den zahlreichen eroberten
russischen» trhungen wurde eine Unmenge» riegomaterial erbeutet.
n «eschühe nn» M Mnfthineneewebre sind bei »er ersten Rente.

An osten übrige« Sronien ist die Situation im « ratzen uuuer-

4"tcit  ter SteVnerireter de, « Hel» de, Lieneralftab^
u. hdser.  Zeidmarschasteutnan«.

groß. Man sab tiraiische Truppen neben lotenkopshusaren. von
oed» neben Bayern , lianaoverauer neben Salzburgern . lie beul
scheu Soldaten sangen oierstimmtg im Marsch. » Ile Truppen bat
len erftauniicheLeistungenan Marschen hinter sich und gingen den
noch in oorzüglichster Slimniung ungeachtet aber ikrtnudung nn
anshalisam vor. Die Eezheezägeund der Stad Baron Eonrad »,
der unmittelbar nach seinem dln,reifen an der Front . sowie nn-
mittelbar oor seiner Nückreise se eine einftnndioe Konferenz mit
»eneral o. Ma -kensen hatte, konnten oon allen « eobachtungopunk.
len an, den » ampsvorgöngen soigen. Grauenhast war die Wir.
tung der Beschießung Tarnow» durch « er Mörser. Ein einzige»
iüeschoh hüllte säst die ganze Stadl in Staub und Hauch. Und oon
zwei rustischenKolonnen. die mit .•taraBerie . « rtillerte und Sri.
fenterie int Anmarsch warett. enttarn nur die eine » alste dadurch,
dost ft» in milder Flucht « ehrt machte, die andere chälsie wurde
oernichlet. Fast gänzlich zerstört ist auch (Horliee. Men seiner
Mied» , oon Schiss und Turm steht nur mehr ein Matterrest. D>e
Meldungen kam Fortgang der Ereignisse wurden den beiden Erz.
Herzogen und dem Mener<ststad»ches non Aiertelftunde zu Miertel
imnde überdracht. Natürlich war die Stimmung die denkbar »e
hoben,te. Und einen der stärksten Eindrücke machte die prachtoolle
PersönlichkeitGeneral o. Mattenlen». der in bewnndernngowitr
dieer Buhe, mit « erreg oon Stahl und einer Umsicht ohnegleichen
die angelegte Schmchl zu so oollsländtgem und durchlchtagendeni
ibei.ngen durchsührte.

K K »riegsprelsequartiee, ». Mai . Wie der
Äortespondenl der ..Mo,suchen.Zeitung" meidet, ist die ,-u-HI ter
«esat getan bi, zur Stunde aus über Illtttzlt Monn, darunter tu -te
Osttztere. gestiegen, die durch Eleu Sanuer abtranoporuert wurden
Miete«Mangen, lind noch unletweg«. Miele Leute die in H l; au*
den Eiesttuendepoi» d. rangedeacht witeden. sin» unter thuen. E.e.
ktuten in sehe MjleeMea Mouiuren sind habet. Ile sogar nur du ch
Ihre Mühe die .sngehorizteil z»e Eiemee erkennen lassen. Tt»
stelegomoteelal. »o, erbeute! wttrde. ist gewatteg. >0» lunae ule
SchiaNti lalle , fehlte e» an «rasten, e» zu bergen. Die nügei . die
zu Slüftpunkten au»gei>at,t worden nmeen. winden duchstäbttchzu
riesigen Schnlihanie.t zerttümtneei. « eiche oon ihnen die un
sseoniot griff u.ieinn.-hmdar sä,lenen, wurden c -ttllerilttM) berutt
bearbeitet, b.'st lie nach ewige» Stunden ntngangen und oon drei

t Setten gestürmt werden tonnten. Die vtrsongenenou»tagen. die
bisher 0ciliegen, tossen erkennen, weich gewaltiger S eg In
gal jien eeiochten wurden ist. Schon dte arlliierssiischeMoê «■
reitung mrlte enisehiich La» unumetbrodtene Jener au, dru 0 e
schützen schwer',len «alibe,». das, unonrtnherzig cn d.e russisch.- r
Sietlunnen htnetnsegie. verntchlele ganze Truppe,weeduude. B i.
gaben Regitaenlei wurden söemliä», zerrieben. Sin wahrer »zagel
ton Goschoslen, der oter Srnnden lang aus bie rnsstsche Iran , nie-
berging, hitb alle, zusammen. Be, einer Eietervedimsionwurden
alle (Sir.aale und Slu '. rolti ' tcre getötet oder oertn.inhet fl»
dann mit Stnrmrnsen die Jnsonterie pordraä,. land sie rtausen
scheuer rnsstsNiee Soldaten die sich in die hinleeslen Winkel bet
llnlerslände oeekrochen Wa» Wuderslaud ie-lleie. wurde weg e.
fegt. Die in einer Linie ooedeingende klnsanieriesiuidrouste über
alle» hinweg.

DB na. Wien. *. Mol . Nn Würdigung de» großen Siege«
dei oerbündete.t Armren in Westgalizien Heden sämtliche Biäi .er
die enge Wassenbeüdeelchasthervor und betonen, daß der ttet..-
Sieg, dessen Folgen sich gegenwarllg goe nicht iiderditäen losstn.
den » egian einet neuen Phase de, «tiege , bedeuten würde Da«
..Nene Wiener Tagedtat" sagt, Der geettalttge Steg ist otelleichl
der wichtigste Erfolg de» bisherigen Feldzüge» in Eializien. D,e
siärleren Nernen und die stählerne Eluodauer entschieden da» schiä
fal ron Wesigalizien. Die amtliche Miiieiinng 00m Durchbrechen
her russischen Fron , läßt die seindüäte Niederlage als eine Äo a-
strophe erkennen. Vas Bloii weift ans die ersuigreicheVisens-ve
der denischen Truppen !n Nordweslrnßland hin. dte die üderwäl' ,,
gende Tatiache oerzeichnet, daß die nordiichsieArmee oon Berna
weftee entseent skehi, als oon Peiersdurg . Dos «,« tar Begum
der Frühjahrsoftenftue der beiden krtegsgewailigen « atserftaaien.
Da, . Fretndenblali" deloni. daß die « nnde 00m Durchbruät u.td
Eindeütkea der rnssischea Front in Pari » und London die ohnehin
schon stark geminderten Erwartungen aus den großen Bruder
Nußland in dedeutendem Maße heeadmindern wird Dos Blatt
hebt sodann heroar. daß die deutschenTruppen in uherens.chender
Art. die oon der genialen Führung zeuqi. in « urlnnd und im (Sou
oernemenl « ilno eingefallen sind Mil überwältigendem ftrgle
glichen Elan , der >n der srnswollen und enilchiossenenlokltsche.t
Durchführung zur ersoigreichen Tal wurde, rissen d!e Berbundeien
die Jnlilailoe an sich und schlugen den Gegnern ans den, oftttcheu

1 sowie meftlichen « eiegsschaupiatzbie schwersten Wunden. Die
.Neue Frei« Berste" schreib, t Es handeli sich, weisen,»» um eme? e. _ k. . . .. ,o lUrALm ar (t hi* Hllflltlft

Feoninngriss mit dem Siege und der oollftändigen Sprengung der
seindliötenLinie. Wenn e« den Denilichen gelingt, die geschlagenen
und i-ersp-eugten Nusten weiter zurüäzutreiben, kann für Nußland
oiet ani dem Spiel stehen. Die russiichen Truppen die durch h»n
Dnkiapaß und da» vndaoalal nach Ungarn eingrdrnngen sind. ge.
rate» in Gesahr. eingeschivllen zu werden. Auch die russischen
Siellungen weliee ösiitch der » arpaihen werden bebrohl Dl»
nächsten Tage werden zeigen, ob die Deuischen den Sieg werden
ausnützen sännen.

Die dänische Presse über den Karpaihenfieg.
« 0 p e n b n g e 11. 5. Mai Dir däntichr Prrste faiert soft ein»

stimmig den deuilch ästerretchischen Sieg in (haiinen al» enischei.
oeade Wasleniai erslra Eiange«. Da» Eidradiad " Ichreidic Di»
Deuischen haben ans einer Front oon mii.desten» 80 bi» 100 ftilo-
meiern die russische Aussteliungduechdrmheii und Ireibeu zwei rus»
sslscheArmeen oor sich her. MirUeichi hgi dieser Sieg große Vpser

^ aefasiei. aber er gehör! dasiil zu de» orasuen Eüailenioien diese»
«riege» und kann zu uiäst absehbaren Perspekiioen süheen.

Die Defchietzung von DünNrchen.
<8 r n f . 5. Mai . (tiu Admiral X. bemerkt in der *3mforma!ion-

1 über die Belchiehunq „vn Dünkirchen: (kr stellt sest. datt sie durch
pio^e Schiksstanvnen 00m Luifde aus geschehe und sragt. wie e«
mirxlich gewesen sei. dnft rum diese grussen chtschusze oder auch nur
ein eiutzitses davon aiissttllen konnte, ohne daft bie Flugtzeuqeund
Wassersluqzeuge der r ;erl.ünde:-Ne die dixt, täglich Ausklärung»'
sliige voruenotumen hälteu. dovvn etwo» merkten. Aber die Deut-
schon hätten eben deit noller Xf«i cn. Wo» da» Vordringen
der De>ftlchen tk< ^ betrifft , so lenkt Adnnral X. die Aus-

1 merksamkeit aus die Möglichkeit eines Zusammenarbeiten» der deut«
schon Zlotte mit dieser 2uvasionsartnee.

Aneinigkeil bei den Führern der Entente in Flandern.
(h c n ( . V Mal . Da» Journal „Eriair ", weiäie» Zwei Tag,

uulcrdni .-kl mar. oeiässenilichleineu Artikel, in dem die Uneinig-
k>il unier den Führern in Fiandeen horoorg-haden mied. Wäh¬
rend in Nee legte» Uioege die Engländer ihre Berlnfte dekonni, oer-
sündete Miileraud am rechiea «anaiuser beständige» Borrütken der
Merdundeiln. Dabei hauen die Det iläten die eroberten Sicstungen
beseliigi und behauplel (Seilern mnrde-i d' e Artikel de» Eolonek
Not.sset gänzlich gesiiuhin ..Tempo" oetschweigl die augenblickliche
Lage in Flandern , gesiehl aller die Beunruingung wegen de» un-
ermarieien Mori'uste« V.iudeuburg« in « urtanden zu und hoiit. di,
Eknsien werden int gegebene-! Moment etngreiien. — Der „Moltn-
Ic.gt: Die Deut'chen bombortieren Dünstrchcn al» deutlichen Wink
für England, daß die engiighe« äste nächsten» dran kommen werde.

eme umfo gräfcert Molle Iplelten, >e kläglicher die » one ber ru f -
scheu BrliUeri. ftä) gestattete 9* Îberrofdt^ b
L : och°"1?nde''r' e" t/ " giu7 >e
Sh " Äg oor, daß sich die eussstche Artillerie zwar neu

imgarOäte vberkommando. roäibem alle

eiraetti-n^ roar, dessen sämtliche Tische telegraphischeund tesepha-SSte wz,ü sxfst sffff&A
in Generaistabschoso mH dem ffauptqi'ortkr unb mit den Ar nec'

eine"» « »Ä ;ma»râ owt

7 .«
?̂ s,rungÄL " «erb7nL
^e plochtuoli. oll. rdsng. dl. S .aud. n.wicklung aus den Straßen

8!«Wrillk-Lilüliülkk im Ml mit tnalfUben
IliiirrMtra. —Sin Amt vrrvMrt.
»erlin.  4. Mai. (Amtlich.) Am Z. Mai hat rin

deutsche» Marinelustschiss in der Aordsee rin
mit mehreren englischen Unterseebooten gehabt. Ta
bewarf die » ootr mit Vomdrn und brachte eines oon
ihnen ;um Sinken. Sie Unkerseedooie beschossen da»
cuskschiss mi»Geschützen, ohne e, zu Kessen. Da» Lnft-
schisj ist wohlbehalien zurückgekehr«.

Der stellvertretende Lhes des Admtralfiabr».
grz.: vehncke.

Vf» Cfitigkelt unterer Flugzeuge.
WB na. Berlin.  1 . Mal. Unsere Flugzeug» in Fiandem

haben ln leister Fest eine rege läiigleii entfaltet. Sie h»d»» zahl¬
reiche Angrisse aul Leesteeitkräsieund k,andel»ichiise de» Feinde»
aupgefährt und dabei wiederhotte tteioige erzielt. 11. ■. wurde um

„weue grill » reue mirnoi . . . . , 2S. April Im wesldiep ein britische» cliilenschtstder F. rmidadte-
großarilge Aktloa. deren ganze Größe erst bl* Ankunft erkennen I mit Bomben bewoisen und durch Tresse, deschädlgs. A»

iul̂ nkL küe'(Selamt,a" e L '!7 ' ^r .ituL 'ollst̂ Heg ^ de. : °°' wu(den . ...sge eng..,che Boeposteu.Fahezeuge ersâ .
Fetdinge» wurde erkämpft. Die . Nelchspost schreibt: Dn einet | reich vngegrtssen
herrlichen Gemeinlnmkestwo. jent der Sieg ersuchten, der mit ei-
nem gewaltigen Schlage di« Lage ln Weftgal' zten nmsarml. Der
Sleg im Nanme oon Goeliee ist die miiitärtsehe Ergänzung der
siegreichen» arpathenschiachi. Die graßstiaige Osten,i»e. bie an»
Wesigalizienheroordrichiund zugleich in vsigalizien hohe uns >,uhe
n-mmi, trifft mit dem blitzschnellen Morbrinien der deutschen Nord-
armer durck, Snmlaad nach « uetaad zuiam-nen. da, aroße neue
russische(Bcbictstrite dem deuischenSchwerte unierwirsi.

WB ua 'Budapest. «. Mai . Sämtliche Bläue , drücken
ihre Freude über den gemeldeten Dnrchdruä, nn der russisch-n
Front Ohne Ileberlchwanaa>.». nicht eiwa au« einem ireildlg tauch,
zenden Gefühl heran«, sondern »,:! Grund einer durchaus muh.
lerten mililärischenMewrteilung der Lage.

«ine dänische Lttmmr znm Sieg in wrstgalizirn.
Kopenhagen.  In dem Leiiauilatz der . Bolilikrn" heißt e»

»tim Durchbruch he, österreichischen Sleere« in Galizien unter an-
berem: Die Ilelache de« Durchbruche» kann man ü>» zeui nur er
raien. Die S ' raiegie S) i n b e n b n r g » ha! wieder einmal mit
üderieaenen üileadahnverdindungen ge,leg! Sie Aussen baden in
den Frühsahrsinnnairn noch größere Besoedernng«.>.>miertgkei,en
al» sonst, tündenburg Hai ein auszczeichneie« ftraleatsche» Eisen-
bahnnetz ln Schteslen und vesterrelch zur Beesnannä. UJhott«
den kürzeren W' ä zue Bast» und wählte daher den nr dte .Mai
schwierigen Frühsadrsmonat zu seiner Schlacht. Wie geinolmlich
waren die Nüssen oollkomn-en ahnimzolo«. wa» hinter der semd-
stchen Front norging. Biellrtcht litten sie mich nntee Meschoßtuau-

Di, Dardanellen sind letzt nach nicht geäftnei. Arihangeiok
1. nach i-otit Eile einaelchiossen. Dee eeste große Duechbriichd-'-

»elikelege, ist durchgrsüdri. Bel den srnheren Slegen Hel Tanne-"
deeg und an den MasuelscheaSeen er,leite .stinde-idnrg seine Er-
folgt durch Umgehung de» seindlichen Flügel», »zier endeie t >»

WB na. 'Wien. -l . Mai . Das ..Nkne Wiener Taablatt"
weid.' t aus T 'etnviv.k. Ain shrcilag abend erschien ein rusfilcher

^ Ffieqer lind b'' ie t̂e u" jere (Sieäunqcn mit Bvilibcn. Ein deutscher
Dappistccker nalim dre Binolq '.u'.q aus und zwang den russischen

ocutlchen )̂0s'pefvei7t'r. non müssen yi  uve,s,,essen. « nno jjao
zt>,n rtlaebUche t' istaleuschiijse ab. Der Doppeldecker erwiderte mit
15 Z' c.radinerschüssen uud traf da» h ndliche Flugzeug, da» sah ab«
fti»r*tc. lor Apparat tft zeilnmiiucrt. die Fnsalien tödlich ver-
ivuutit . Der »n 'erurnvig we.l«' 'de i zdt" 'vg t?eopold Salvator»
dc> den Mm'.wf bea' achte'e. begltiklwünschte«värnHren» den sieg,
reichen Ftiener «uit den, Wirten . ..Da:- war mein lchonste» Erleb«
nir !" Der itamps spielte s>ä>i:i elner » öde van °2'.Wi Metern ob.

W'Nna. Berlin,  1 . Mai . Der iu unse'-e 5)ände gesallene
s«-an '.i-sjtche Flieger <>>arro* sagte bei se ne-.- Beruehmung unter
anderem »"3. dafz er westlichr au Dinnuiden am 1. April ein
deulsches Flfiqz«'»a abltitrzcu sad. , CWl) bin." sagte O' nrro», »noch
am A' rnd im Antomvbl! nach der UnsMrelle binaflsqeiabren. um
.zu versuchen, die Bersvr.ulien de» VerunglücktenseftzusteUen. lts
war iednch den, To'cn lcho», alles, durch d.e Belgii' r wal»rsck)e!nlich.
abgent-mmef» worden, sodatz «ch kei'  Äu '.eichen sinden konnte."
Dien» Bekennl" »» e' en») schme>cheil»ass für die Bel gier wie de«
zeichiu nd *iir das Urteil drr Fian 'nlen über 'bre Bundesgenossen.

BBvu Batte rlfnui,  I . Mai . ^ er Dampfer ..vliet«
ftrrrm " hotte er ' , rn ' ornuitag u*v’oii '' r in Meilen van Pmmden
eint,: ? e"pelin »'»er sich. Bnäsde.n da» t.' uiilchiis e,ne halbe Stunde
da» Schi's umslaarn «»'Ne verschmnnde-- in mestl'chcr Bichtn>ig. —
Ans den '"' adden nielu wurde neuern ein in mê ' iicher Richtung
führendes Xluft|d>iff gesehen. Spüler flog eines nach Osten vorübn.
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Nach einer Zusinunei . .
stellung . die im ..Hamburger Fremdcnblatt ^ verösjcntlichl wird,
bclruaen d e englischen '. Verluste di« tum Ist. April alles einbegrij-
fen 1Ä« 3-17 Dfli '-ie»? und Mannschaften . Die letzte BciiustUst ? weist
die Zabt van Pli Offizieren und 1!W Mannschaften an :, die gefallen»
neinmndet oder vermistt sind. tO' tr .)

*Mm <. V*outnn,  4 . Mai . L ?rd c hartes Bcressvrd sagte
in einer N ^ e in Pon . iuauri >as, die ttnteru . hnimuz in den Dar¬
danellen t .'n ' Inüiich non Anulten . Iriegsk ' insl huste. Man bade

der iln .eri '.eiimunn begannen , als ina wustt ?. das; das Wetter
m 'gi'n .slig fei . ehe I' .-. Arrnee ücr *'.* gewesen fei. eue nun , Borforze
girosten . nie S . I. e.'aenKe Minen z.« schützen. Das fei
ein oi 8fv r Fehle . . den nie Aegie ' ung gemacht . Später falte eine
llüiiVh «f)i I'g nngc ' i. ül rverdc'11. angenNlnklich müsse man aber alles
tun . »IN k. Negieinng » NI den folgen diele -'. Fchlcrs ZN befreien.

WB . (ttefle (Schweden ). 4 . Mai . (Hm bi er angekommenes
Segrlschiss bat bemerkt . d?.st der Langekaer -Lenchtturm fndiich von
Marieliannn ans den »russischen» Alands Infelii gestern morgen
niedergebrannt ist. Da furz vorder zwei Explosionen gebart nnu
den . wird angenommen , dast der V:oudttiurin von feindlichen 5krieg >»
schissen in Brand geschossen morden sei.

Der Wellkamps um» vurchhaUen.
'tniln . ür .i . r tiiflmn litol lirinnt »no „Wufifoi« Sloroo"

vom Az ril tiiKii l!ciloititi ,l, dessen fit » v ein » ist. »oft die hoi'
11111:111' » »us die Aurdungeeuna Demichlaud ') . iniolae der wunder
doee » »ititiiiisaloiisldeii iioliiokeiic » der Drutschen " bisher riner
fiillt qebiieben sind . lc mir » drrlior iKlvornl , rtii.fi in .Hutunft aNzn
qroste hossnunqea nu ! die -Jluofiuunmiiifi Deulsihlnnds 1» sesten.
/jiitu Lrstiust »orderi der Rrti -ei die :i!egier >i»<i und die vtesellsrhiiit
drei» » ns. hon » I» Vinitb -.nr Betöinpsima der inner » niirlschosliicsten
Aerwi ^ innflen ülnstlondo 1» nrdeileir.

sind . Weiter Iiörten wir . dost in gsander » 5 neue Ctl « in imseeer
.tmii» sind. Wo » odee sto» ! besonder » »»geisterte , war die Metduna
von dem ttrsotg rnderer Uujlsioire , besonder » de» Marrnclrislschisse ».
a . io jed.-nsolt » eine » ,1c »Velin ». Odgieich mehrere cnQliIrtK
Nntersi . boote seine Ärgner waren , foimten sie ihm doch niZiis an
»„den . MI Mzeme!  ieriir Bomben Ikoirn so »nt dost eine» der
11Borne auf den Meereogrunh sauf , war e» also ein Wunder , das,
in der irrende »der die tkrsoig» am Ävend »in« Menschen,nenae
zur <3i i- n « » t >' i t  r aus den » n 1servIast  strSnrle . wie sie
Biebrich lange nicht mehr geseste» hat ? Wahl dreitausrnd Men¬
schen wäre » »». die in rmdnrchdrlngtscher Mauer den Plast um-
0U1NI. II. de» .'» .illcn r -. Bebiirsnir . in.rr . in s. ,eriichrni Beisammen
ein den Truppen drausten für ihre Aolopserung zu danlen . Dank

sri t . i.iileMngoereni ..it i alracht ". ».ist er dieBnrrgim - von.
,ob . I \ .it! sei der I u n g w eh r mit ihrer roarfcrr » Kapelle,  dusi

ons die Bille um Mitmirluuq „ ich! nein sagte , Land uiut) i'ierr .i
Lberbürgermessler Bogt,  dost er e» üdernommen hatte , die Au.

nt baileit . ectue Litumie Iinliie ioul Uber den Iiiauochen-
Iiiie » Plast , sodast seine Bede wasti sas, non allen »erstanden wurde.
Dieser Abend hat bewiesen , wie seich, c» ist, mit «tnsochen und doch
würdigen Misteln , eine erbebende rfeiee ,u vernnstailen . Buch die
Wadi de» Plaste » war gut . Da » Der'.final , du» die tstrastmie»
unserer -Baler prrtss , war der erhobeusle Millelvunkt der Frier
und e» wirr « zu brgrtistcn , wen » der schiinc (stedanke oster zur Tot
würde.

Die gestrige Lirge » seier  nahm , wie wie o. en sitio.r
fi .tJ fir .'lfleii . eine » so erhebenden 'steriorü . wie stch i>>» die BiUee
»»., stiekauiein .. t (r (K .' lomuicrcm „t i n t r o tli l", wobt selbst nicht

ticfent simsattg erwartet Hilst. n. 3rt »an von ' Uhr an hielt
»idii gedriingie Menschen » enge den Plus , vor der lolholis .den

'che, d ' i, Kaiser,isai , und die enigre« '.enden 3trasten liesest!, bi
gegen nenn l ’ir die I „ » g we !>, mit Lainpsvn ». unter Frrhemrg
ihr ec- heiler », >>ivnpinumn 3 rr I iler  und Ulster Borantriit ihre»
Donibrurlarsti ' . sirumiuc » srhrstled onri ' rtle urrd bei der Ab
tpciri .i 1, behUilich w..r . « nftniange lüiideirn da,UI den « »matsch

Die am Monlag grüble Art der Sirgmetdung
vom slidöstticfc:i >U!'.'osf-.l»ouploi; mild von der gesamten Press
mifttnlligt. Di-' Zion.-, sind i,ch' einig vorüber, dotz unftnnfge vtv
rüchre. die jo von den Bclnnben immer scharf bekämpft werden,
dadurch geradezn beransgefvrdcr! werden. Das „.namd. »rtcn!
denblgtt" sogt Ini »»isentlichen Intereffe muh es gcftattet fein,
n.il allein Aatüdiiuk doraiij bi"v n .'ilen. dah dieser Weg. einen
■tu »uh ^rie !g .' .' r i. rntittn .1 Waffe ., »n verkünden, natürlich d.' r
ventbar nntt -̂ 'rkmnfiigste Mt o.t alten deutschenotiltttf» werden
Man log vnrnntlog die Aedoltione., die gleiche llirfabrung gemocht
baben. das, nnmlich dos Pnbiilutn persönlich und teiepbainfch die
Nachrichtenstellebefr.iinne. um bei der Presse, als der berufenen
Perbreünng ran Meldungen. Ans'.unft ni erbalten. Die Presse
«tur luufitc üb. ,all dih,eibe Auskunsi geben, du» sie nainlt.1i nichts
aber auch gor nichts, wiffe. ttfegen diese Auslchalnutg der Prelle
rvird die Pieise nicht etwa nm ibrer scibst Wille«» Front zu ntattren
bobeil. Wenn fio bier Kritik not. so tut sie cs als Organ der
Oesfemlichieit. u.e duich den gewüblten Weg in eine zwcMole und
schädliche Auftegling verlegt worden »st fäerade die militärischea
Bcbörden baden energisch und mit vollein Hecht darauf gcdrnngkNi
dah unsiniiigh- n-feriichre unterdrückt tind «bre Verbreiter bestraft
würden, lln «?' . eniger dürste sie «ich selbst, wenn auch obne Ab
sicht, zur Verbreiterin von Ztumbinationen machen, die sich im
festen Falle als stark übertrieben berausstellen muhten. Das
Publikum bot nun einmai die rage du nomdre. Wer ihm nicht
bestimmte Zahlen gibt, wird verantwortlich dafür, daß binnen we
„igen Ltimd . n aus zebntat'fenden ebenfoviele bunderttanfende
werden. Die Folge faiitt nur ',«> leicht eine zlnttäuschungweiter
Xreise bei Velanntwerden des wabren Sachverhaltes fein, (."y
»uor deshalb unzwecktnähig. flaggen z»t lassen, ohne eine, wen
auch noch so allgemein gehaltene Nachricht zu veröffentlichen. Noch
rickutger aber wäre es gewesen, die wenigen Sttmüen. die bis ziitn
Vckai' iitn.rrve .i alle. Cinzelbeiten noch vergingen, zu warten »
otft öuitn Ilocken  und dl.' Flaggen deit neuesten 0rfota de
de»«tsck,en Waffe.» ins Land binausinbein zu lassen, wenn die treu
dis erregten Menfcho.t a>'ch N' uscke.' . worüber sie sich freuen t
tt-i». t-flortengeiaitt und Fahnen ersiillen nur datin ihren Zweck
wenn sie zum sichtbarenAusdruck einer Stiu .mnnq werden, die da
gan .e Voll durch las volle Vewithtjein der Gröhe des Augen
biicks befreit.

Lokalberichte
nid Nassauische Nachrichten.

viebrich. den Mai sttlll

WV 1 Nifiuduuliil) • Oe. s-.' i darauf hingewiesen. dass sowohl
das l-biü'chen ie das »' üe, .ei.biü.) ungarische Ltonnnunigneein (ä e
I u »- gebe.!, D .e t'feja,»gene>. mit» Beute zahlen smo also in
neiden ‘livniiuniini!,'-. «•!•> tii•• beide eile geltend zu betrachten.
wäre fomit ein e I) l i r , den lüesamtgcwinn durch Addieren b
Zahl,- n '.refdeommui igvot. beraiisrcchuen zu wollen. D
maswe'. ende Zo'il i't immer d:-? größere, du sie auf der jünger,
.züüil.»,'. -Nt. run beiden z.vnun'.miqucs hat verzeichnet,
was zuletzt ruu dent Kejoi'.'ckbil̂e bekannt war.

>hP , <,'l" ' ich,, lintvi- Misjbiaiitb V' S L' enn.zeichei' s „W. T.
B ' sind Dienstag nachm'ttag m V erli  n über die .O.riegsvenl .'
der fi.-g?" >'iru V-.r ' ..'n.)etet> in We' lgali'.ten Zablenanguben v.' r-
brettcr '»vatden. .-ie den allem i' .aszgebcnden amtlichen Meldtittg-' u
mit:.'»spreche.> und die Otriimiul)te;i irre sichren. Die Vcrsolgtmg
de- Dchillvgeit 'b ei'ig-leite:. — ickuchi't Biebrich teorvit imiub-
rrnde Zahlen mit grober Bestimmtheit in-rbrcitct werdet' . W.r
kouuttn t ut Anlragen iimner mir aus die mabgeVettdenTages
vertchte der Ob-'rj'.cn V)cerr: '.-.' .tuttg verweisen, v. '.*{.)

Der g e st r i g e Tr>g bot in Beztig ans di-' Verbreitung gnn z
tt it b e i' w t «\\ \ t  r ’vci e g e s,z i s s e r n das gleiche, eher noch eit,
uerschliinntertes Bild wie der Montag , Schon lange, el.e de.-
Tagesbericht der Obersten <)ecrcste>tunq . "d der österreichisch
ungarische Bericht kam. »teldetctt uns ..nichttnnttiche Verieiiterttat
te, " aus unserem Leferl'reise solgende Zabltn : Illttt.'Ntt(gelange.te.
4^7 ttefchittze. ll7l Maschiuengewehre. ’M Panzer zöge. 7 Lazarett
zöge. 17t Autontobile und 47 Flngzctige. Wenn nun das Publiknut
sich durch llllch ..vichtannlichc Berichterstattu -tg" irreleiten lässt, dann
will man noch itichts sagen. Wenn aber Zeitungen, deren -Amt es
MmiqliO in. pl.autafnich' it Gerüchten entgegenzutrebn. noch die
chand zu solchen Nebertreibtingen bieten, dann kann matt wirklirl,
sagen, dasz dc:- Bock,zum Gärtner flfjc|;t wurde. So rndtcic gestern
ritt Mainzer Blatt durch Aushang die ob'.'ngengnnten ,Pfb!en
(allerdings ohne Otteileitangabe» und heut finden wir sie sogar gro-z
m-d seit gedruckt in der Zeitung eines Ortes der Umgegend. Uno
tu » Inn lit ibUuzwccktuaf '.igle t — die i'kste Berliner Meldung
iteuii*. v*inen «iiuvietigen Ziatid balUtt dadurch allerwäus die
(. /lrablattvetläusee mit dem omtiichcn Tagesbericht. Man glaubte
ihnen kB Zoblen. die sie brachten, einfach nicht und über :*! hi es;
i .v. „Ja . in Wiesbaden — ja. in Mainz — ja. in Frankfurt " t-'w.
- ie es sich hetat , »steif, ist auch diese Meldung von Berlin gekom
'"sg Dort wurde sie nufer Mißbrauch  des Kennzeichens
W. T. B . verbreitet und es ifl eine ft r e n flc Unlersuchun ..
»•..»■icu deit ll rbeb-r die.er Mcldting eingeleitet worden. Und nun
kommen wir zu den Tagesberichten selbst. Man kann es nur tief
i.,' 1 u ->,,',vMt bed'-w «tu nie Kieler beril he Sieg, wie dteier
mächtige Schlag durch die unoeranttvorilichen Verbreiter der iil'er
trie'.-'.'i.en 'Na.'' no,t <>t uwi ganz 'inert üindtull bei der g.echenMaue
verior. Der deutsche Tagesbericht meldete vom südöstlichen Kiiegs-
schauplab als Beute des ersten Tages 21 500 Gefangene, der öfter*
reichifche. bei dessen Herausgabe die Zählung schon weiter fortfle
schritten war . JlOOOO, und er sagt weiter, daß die Zahl stündlich zt.
ttehnu. irs ist wieder eine Zahl, wie wir sie nur. im Osten gewöhnt

der cku u g »v e b r k « pell  e an . du
beig«leitete , der mit Fe.hf .' ersä'

lchli fb'" Bcteutnrn von 1S70 VI
Mai neraesangaer . ia ,.N b e »itgul  d ". rb -.'nfaUs mit Faha . . c\
fpleite die Kapelle den .Kobtnger Mat ' b mtd daun klang
NiSerlondische Dankgebrt . von der , Ointracht " «esungen und
de» Kapelle beg
Olerltirgenneiste

den Otesattgvoriüit „Eintracht"
tt und itntt batten s«ck) ange
- Ktiegervereins sowie der

Frisch
d.-.s

nd von
et . zutn Aoendhuitmel empor . Sodann ergriff
Bogt  das Wort zu folgender Ansprache:

Ltebe Mitbürger!
G ' ockettUo.uz bar t:ns ,znsa»nnte>t c',e»ut '' ii. er wli '.' da .» Zeichen

e>i »-> i.euen l>rirtidiei « Sie «,es . oen Dems.be und f ' .Perreichet in
treuer Wassenbltiderfchast unter nteisieiibfier Führung errungen
haben . .

St »l ', crsitilt untere Brust , dasz gerade der bwtjitf titicncr ein
ntal zu 'Boden gewarsen «vinde . der eigenttiche Friedcusstörer . der
unser blühendes Preufzenl '.ttd li.tantloe. verwüstete , »n Goliz en und
der Bulowina ungeheure (llrelui verübte , der sich r ' srechte. uns
deutschen Barbarei » aiignsche Kiiltur bnugett !» wollen tliiezin .' sz.
liiljo Stiriite suchen ihm »» Gebote , ia ».»»» o" ss hoiivt geliblagen . et
he-'a et fulj wie der '!-.t>>e Anu .ea» i,unter von neuem . Aber unsere
h«r . lifliv Ft .ngmannschast cbevsa wie d '.e erprobte La »id.tre !,r und
der wackere Lut ' vftur,n . sie volle »ailtt - u B -und .' rtaten . Gic .ch l
V'lsii»>-. 1 tiii .t eckten sie umwarb -, mcht Stur :.' noch Wetter , nicht
chungr « und li .uvimuh sonder Zahl tonnte ihre » Anlauf hetnin-
weder B »r ". noch Flub . weder Schnee ttoch Surnpf bilde :«.' ein
.ü'.ndetitio . t.m . aroul . dra >ts" war ihre Lotung , . bei ?..eq maß
,,, -ser tt e.den " . Und er ward ihnen . Dank dcshulo den Braven
allen , die für das toure Vaterland für " aus und Berä . für Weib
t-i' d Ztind gedarb ». gelitten , gi-tümpst . gellt :: . ! und ihr Leben dahin
gegeben bauen . Danl den Führern , o e »u* durch -h e Feldherra-
tmift ti:iti Siege geführt . Dank vor allein den : alten ? crrgoit da
o. en . dcr nicht wollte , dasz Deutschland dcr Uebermachl erUrge . daß
Nänkespiol . Bosheit , snnterlisr . Falschheit und Tücke auf Lrden
l insort die Oberhand gewinnen sollen . ..etott sitzt im Negimeni
: .' d führe : altes wohl ", diese Äewftzheit ist uns henie non neuem
gewerdcu . ans ihr schöpfen wir öle s, -isi'ni .tg auf einen '
Lemschlcnd auch sernerhitl gütiitigen Verlauf Leo Weltkrieges , wnt
t.. s herum schauen wir das .bitvspen u»«d Blühe ,\ e .nes fetten
f.hönrn Frühlings , llnd wenn schon svt'.jt zur Frühltngs .zcit das
Arn sich n-citel . öer Blick nach de» langen Winter » Nacht wieder
s. - i !>!,.. tickchiveiit. t 'bcrall neuro Leben stä» r-' gt und !n der sora.ru
! -n rangei ' b. 't Brust dos (beiubl burchbrichi : „(r's i.u.ift sich alles.
>ll>" . wrttde'n ". ja noird diese S-offnuu .z uns jetzt erst recht erfüllen.

wir sehen . w > ilbernf ! im Westen untere trtpfeten Truppen
rat wärt » ioitun wie liniere braue » Blaujacken das Meer de
bin 1,1)11' , die englischea ab «' , stch in die '.llaitenttcher uotlriemeu . es
sei ke.'.n dasz sic in graner lieber zahl, wie an der Dardanellen Aiift
dcr Feinde Macht zer 'chcllte. wie noch oben dündenbnrg bis zur
fvrt \\ Cft | ok uor »vä »ts drin .t und min unten in den jlarpathea der
Nnfi .' fo str.. k .zusannnenbrichi . Da mnsz duch endlich auch der

btt der Fra »v -sea und Crnfltäubcr zusatnntcnbrechea . die . l' lsifche
Da «f.zsiraize war ja l'-cr AöSrr , mit dr .n die fzetzlosen stihrettde »'.
. 'Uinlrschinrcde ihre Völker zum Widerstande reizten . Diese neuen
<'.. ;V uc .bo» jub ttichk uerheunlichen lagen ttttd werde .: auch zu

den ' schwankenden 'Neutralen dtingcn und zi den Vi ' lkern in Afrika
und Asien , das Lügennetz wird endl 'nl) gatiz .zcrreitzen . die der
russihhe Nebel , die englilche Gier , d.e sranzöflsche Na »k)suck' t ge
'»ovei , Hal en . Vor allein werden sie unsere ttnvergleichlichrn
' rt p’t en und die fi -hnen Feere unserer treuen Verbündete .t immer
ciuss i.eu ? >t: wunkerboll .' it Taten begeificin und tms im Land?
-.um Dmchbalten anjeuerit . Deutschland »rill und wi d siegen , dies
i' ^ unser eutnli ' tigi' s . solz . s . duntvurcs .hoffen , llnd diesem (He-
f ihi . do.s r.i.s alle beut Heilig durchglübt . ibtu wollen wir Ausdruck
neti .t tuni ) den :K»,f. unser tku . es d t tiches Vaterland , seine
"errschcr . seine .Feere und deren Führer hoch. hock), hoch!

Fubclt .d ftiniitite die grosze Werneinbe in den Nus e.n und b
flcifMt sang de versow.mclte Menge die Notionollchmne . Dann
trug die ..Ointracht " unter ihres Dtrigenten Scha .ch Leitung da
L 'ed „Aus mein Deutschland " uor . Natürlich isr c.u.ch das .vuiufl .' in
!iir?;* - ängcr durch beit .nrien arg ,zttscnt7in.' :tgeschma!zen, aber
lernt nt ; tbitlcrt die stimmen frisch und rein iibrr d.' i. tveiten 'Plc-tz
und fat .den vielen Beifall . Nach deut allgcmeittrn Wefatuz Deutsch
land . Deutschland itber alles " ging die Menge auseinander . Die
<clttttachi . tie Ftingwebr und viele Freunde der beiden Vereine
uereirieten li.h dann noch im Schützenhose , t»,o Wesangsvvrtrüge
mit» Musikstück-.' der schonen Feter den Abschlu .z gaben.

Das Mitglied der froiwi !lige »t Zanitöckslolonne Peter Beer,
der feit 5triegsausvr »»ch in den Lazaretten des Ortsaussck-usfes
-'.»riegssiitsorge o ' s Branlenpstkger tätig ist. hotte sich freiwillig zur
ttt -tppe i«emeldet und ist nunmehr von » Terr »tr.r »asdelegiertett zutn
Dienst embrrusen worden.

AB . (Amtlich , Die van der .Feercsuerwaltung gegen die
Sendungen »«'.n» Oslerliebe ,gaben erlassen .' » . ll «iri ,»',,.| gilt sinnge
miif, auch für derartige Sendtutgen anlätzlich des Ptingstfestes.
De«,'.,'.ach »!' es nicht angängig , besondere Psiugitliebesgoben -Sen
dtingen an die Front ,».u schicken. Weder d e Militärpaketdepots
noch die OJütrrabferüflimfl &ftellcn fiöenrehineri lckc Bcfötden .ng von
oeschlt.fsenen Tra « ^p»»cten m,t Liebesgabtttpgler .'N. die antäfzl 'ch des
Psi " e.sties!es etw»  geplent sein sollten.

KSnigOdiM üfiMrtvr.
Cliilola» ttifrnntuiifl Friii lei» LnstsenI , mustie in lestier

Linnde die b.-absichlisttc Benanssichruiist non L .t>imxuiu 0 V |ier
..»teuonroa " uerschobrn werdein statt delsru wurde die tomis .ste
Oper „Der Barbier fn EeoiUa " «clpir » , La « peiichli, » 3»
laimstcuniietr » aller Miispieleuden brachte !» ossiai-s Meislerriierk
in erirru ' i.ster Bolicirduna . Bri Frau siriedseldt  iÄosiuel
wurden die !l!o| fini ' |di»ii liiolcn und « ertoien zu tiruaenden Brr-
Urfeiten . Der st»na «!ührie Er . Bortolo rmd sein wiirdister bereiter
Basiiio wnrdcn immnrnoll durch die i'lirr » o. E r!>e n rk und
tkifard  duraestcUt . Mir beivruideruuac 'wiirdiaer Vebcnöinfe '.f
liest V)»rr Gessse W >nkei  den stsiiaeu Barbier Idiqnro über
die Bübire gebe » . Liuch hm Schubert  bestrebte sich ersasqreich
siiuer »ialle aio Istros Aimau -rn deu udtiarn Bnslrich non lirisch«
uud Bciueqiichdht , n neben . Alle i>au,ild .trstelirr ernteien stänsiqen
Brisnil bei ossener Szene.

toneb-r" tuird »UN riorau.-sichllich am Canb-itz attiste
jührl. ^ »I. . .

Ie. wl «,baden , fffu « b-fermeister «u« Biebrich  hat dt«
«rlanbni ». in seinem « »Ichnstdiafal Liköre zu oerfausen. Da er
auch Btuantniciu in Meinen ftlöschchet zu «5 Bsermia an de >
Rann brart,ie, erhielt er ein« Pditzcisirase non 20 Marl . Daae'Z,..
beantra, »« er »eetchtNche Cutscheidunst. Dao Schossettqertcht stlaubie
ihm. an» Uutenntm» nehandeil za itadkst und sestle dir Stras « ans
drei Mark sterad.

Ivc. Durch den stsessgea Magistrat sind 1600 Zentner grühsaat'
lartosscln oermsttett worden.

rchterstesn. Plöstl.ch und unerwartet uerichsed am Sonntaa
"rmittaa tuirtlste rtue» Ststlaflani-tti-'s der 'dlkziie-biulirbmer .brrr

Birst" '- Bechrordaou stier Der Berstarbeue smstü 31 Haste« laust
;m Dienste dieser tstrme .ude . - Die Mustazsiweriiilegung de» hier

Luarliee iieoeude» «lst.b>Idu»st»dr|>oI» hat stestcr» begatiueu,
,,-ichdet» da« chcmmondo sich non deren unumgaustlich notwenstlsteit
btusubruug übrrzeustl stai. Für die . iubcreitit'ist de« Morqeu
lassieo in den vuartiercu . wozu den «.ianuschasten die 3>m«»n
i,n» Brei »om Militär stetiesert wira. ist oom DuartiersteiierNoch
„cieaeusteitzu stemälirru. Die Ot-n, licrtebitlir ist aus tu Psz . ziro
M»uu und Inst s>itch'iestl worden, .' liermii dürste dir oeetum
f.riftnie öinqunrtiertm -esrai!« in einer besriedistende» Weise st«
lost sein, t - chierst. «jlst i

Zdstetn. Di« Bärfermeister machen iatstende« bekannt: „Ju
latste Eirtsteaenlontnien« der Nammmtaibehordr. wrtche nn» sur
i.itiisterer Mellt stelorstt hat. linden wir uns verantastl, uoriäusist
bi» aus weitere-, den Brotstrei» aus Sb Pseunist für den 1 Wun#-
Laib hrrunlerzusestra."

vermischter.
St. Ingbert. Die Tochter des Weneralfeldinarschallsv. V)t»,drn

bürg, zur Zeit aus « chtoh.Öamberg »veifend. besuchte da» Neserve
lazarett Brebach und schenkte jedetn der Verwundeten em Bild ihres
Vaters.

Vforzbeim. ttln eigenartiger Unfall ereignete f«tb am hleftgen
'Marttp»atz. bei dem d,e llhesruu kiehnle nahezu ihr Leben einge
blltzt hätte. Al» sie gerade einer elektrische't Straszendahn aus
weichen wollte, vernahm sie einen lauten .(knall und Blut lies ihr
über das Besicht. Es wurde seftgeftellt. dafz eine schwere Zitrone
auf die Schiene gelegt worden war . die sich dein, Ueberfabrenwerdeu
entlud. Dir Frau erlitt eine schwere Verletzungoberhalb des reck¬
ten Auges. Al» Täter wurde ein tmgefähr 12 Fahre alter Bursche
ermittelt.

Eine kühlende Abschiedeszene ereignete sich ans dein Babnhos
in Over LangenbiZau. Ein Vater. Fabiiiarbeiter , begleitete seinen
Sehn , der wieder iuv Feld zog nach dem Baynhos. Alv es Zeit
.urm Einsteigen ist. drück« der Vater dem Feldgrauen nocki elnma'
d.e ?>aud uns sprick' t: ..Also, mein Fi«nge. Du weißt, was ich D.r
sagte. Du gehst mit keinen Schtitt zurtirk. Licker will ich D«ch ni.cht
mebr sehen, als einen Feigltng. Andere Väter senden.1 bis 4 torie
per Feld, ich kann nur Dich schicken, die anderen sind nach .zu
tiein. Dt« iMiifü also Arbeit für \ oder l leisten D:«' fzad>'tte,i
Masse» richtig ucrlnitscht werden!" Der Sohn versichern' de,»«
Baker , dah er es jetzt ,' t Nutziand wieder tun roerd .' . tuie er es in
Frank«eich bereits getan. Daraus dcr Vater : ..Das erwarte ich
c :ch ven Dir ' ' Dem 'Vater, tu e auch ^en UmstehendenHänden
die Tiünen ab dieser würdigen Absehiedstvorle.

vir Ackerschnecke. Bicweiien tritt in Deutschland bei lang. »«
haltender seuchter Wlttetung aus den Herbstsaaten uz:d dann wie
der aus der jungen Lointncri:»«'. ein « ihadting in großer Meng?
«u>s. der sich sonst meist uns Wemüsc- und Blumengarten zu be>
schrünten psiegt. Es ist die .zu der Gattung der Egelschnecken
sLimar) gebvrlge graue 'Ackerjchnecke(2. agrestis). die mit sechs
o^er acht nuderen. weniger häns'gcn Arten derselben Gattung die
'Borliibe für leuchte Wärme tftli tmd sich tim so stärker verntebrt. je
günstiger für sie Boden und Witterung «u dem angedeuteten Sinne
sind. Die Egeischuecken sind schlanke Nacktschnecken von » aiblreis-
jörmigetn Querschnitt, die siel« nach hinten zu verjüng.'» und am
k/nteren Ende des Nückens erhaben gekielt lind. Ihre Nahrung he¬

bt aus alle:: t;r>tlrde'i frischm. ».unentlirl, jüngeren Pslanz 'a-
teilen. Susze Obst. Nucdis' e und Pilze sind sur sie LeckerVisse«'..
tun Cirmüstpflanzen wird kam» eine Art verschinäht. und di?
Blätter des jungen Soinmer und Wintergctreides werden mck,t
tninder gctn onqenoinwcn. Man kann ihre Anmesenhett. auch
wenn sie an der besihüdigtenPlauze fcltfi nicht mehr gesunden
)..ird. daran erkennen, dotz die Blatter von der Fläche her durch
löchert und nicht, wie es niete Insekten tun. oom '.Haube her bc
fressen sind. Wie olle Nackttchnrcken vctsügt die Ackerschnecke se
nach ihrer Osrötze und ihrem Ernährungszusland über einen reich
l'cheren oder geringeren Schlennvorrat. der ihren .̂ örpe«' umhüllt
«ad r or Verdunstung skhüsit und. loiveit er stch aus ihrer Unterseite,
der Soble. bejiuM , ihr gestattet, selbst sehr staubiges Erdreich, bas
ihr sonst ein Festhasten und Fortkommen nicht möglich niachen
nsirde. zu übe'-wtnden, (hrotze TrockSnhcit de» Bodens und der
Lust ver-ingert diesen schleit.toorrak in kurzer Zeit so sehr, dah ihr
Leben dadurch gefährdet werden kann bei feuchter Luft aber
und naruentl.cd beim Eintritt von fllegenwetter ergänzt er sich ln
panz lr-rzer Zeit «viedcr o«.i die normale ))öhe. Die Zahl der Vier
tinc .' Echr.ecke. die in kleinen »äauscheu unter jaulenden Pstanzen
t-.ilen. in Erklöchern oäer anderen dunkeln und sonchtcn Stellen
abgelegt werden, schwankt.zwischen?00 und 400 Stück: die Be,
mebriiNg «st also eine sehr grosze. Bei der starken 2<ermeh«ling
und grohen lckesrästigkeit dieser Tiere ist der Schaden, deu sie an
richten, rft recht bedeutend, uns es ist nan'.entiich dann, wenn taan
im i>crtfte ei «e bedcohliche Zunahme der Ackerschnecken festgestellt
l-at . erst.tdetlich. Ipi Frühjahr , sobald man ihr erneutes Auftreten
wal-rninunt. flceiflucfe Matzuahmen ztt ihrer Vernichtung zn
treffe». Zur unmittelbaren Bekoiuptung dielcr Schädlinge ans den
fäetrcck eschjä zeit sind «n erster Li. ie olle Stoffe geeiunet. die j'ch in
seine.- Virteilnng ansstcruen lallen «mb ans die « .bnecken ein?
o»"'nde Wirkung ausitb.'». Dazu gehört in erster Linu» ,0afks!a"b.
Ohllelatpeter und alle kalihaltigen Düngemittel. Werden di?
Schneckcrc von de:n leinen Pulver getrossen. fo suchen sie sich davon
durch e«no fnirle Schieimabsonderung zu befreien, aus de.' s!'
schlirchlich wohl geschiväckit. aber soi'st unu^ 'ehrt wie aus einem
Moi' tei herauskriechen, Eine baldige Wiederholungder Bestäubung
führt dann aber meist zn ihre»» lode , da sie mm n ch! mehr im¬
stande sind, shst mit einer neuer, Echieimhiillezu umgeben, und der
ätzenden rter masserentziei,endenWirkung der Streumil -N wehr
io>» prcwgegeäen sind. Zur Verleitung bedient man sich aur .zweck«
mäßigsten einer Düngerstreutnaschtne: steht eine solche n .ht zur
AerstigliNg. so streue man dos Mittel mit der .0 .1nd Nick, g 'he iN't
hatbein Wind über das Feld. Ist ci.) Schlag fertig behandett. so
miedtrirle inon da» liebcrstreuen in einen» Zivischeuraiun von
«iuc»- Liiertel brs halben Slin -'oe. mn den mit dem erstell Ab
schlein cn beschäftigten Schnecken nicht Zeit ;«>lallen, ihre Schiups'
Winkel onszustichen. Als beste Zeit s.'ir diese Vckämpsuagsmethoöe
ist die späte Abend- oder jriiheste Mprgendäm.'mrung eines wind,
stillen r nd ♦ro-fuj -'M Tages anzusehen, da dann die Tier? am
sichersten aus den Manzen anzi-irelteu stab. Die .zn v-rwend.'nde
Menge richtet sich nach der Dichtigleitdes Pflanzenwuchies und der
Fein?)e't des Streiimateriafs . 7mt allgemeincn wird »nun für ein
zwei» öliges Bestreuen mit 300-- .400  Kilogramm für 1 cheltar ans
fomntrn. In Gemüsegärten kann die Bekömpsmig der Schneck«n
,inster in Ue oben beschriebenen Weise auch noch nach anderen sti
s:ch»spunkttn erfolgen. .V);e** bietet die tünfMfrbe Anlage und ton
lic!)«- Nk'iificn geeigneter Schlup' ivinkel c!a leiclit sturchsühreares
"Nittel, grrst« Mengen von ihnen .zu vernichten. Namentlich eign' .:
stä« dazu !knie Bändel kurz g«schiütteuenNohre». in. dessen
.s)öhl»,t.,'.en si- sich gern verkriech. », und Dach.ziezrl. die zwischen
kre Pflanzen geiegt werden, ia unter lluiständen kann stch das ü>' -
lese«i d-:r S .hneck.'n in den frühen Mruaenstimden voi: den Pslan '.en
lohii?«,. Wenn die BeobcrchtiiNfl. das' sie sich von dem (llcrirch abgc
sl'.indc, rn B 'er-.'S anlocke», lo.sen. riibtig ist. kv'.rd »nan sic do'ciltch.
dost man Blniiisnuntersützedamit füllt imd «in ihren Frastplätzeit
ansstellt. v''.llelcht auch tu g osirrer Zahl oulockenu«,d neni chtt.)
köl'neu O!'moh! die Schne '.e.i vielen Tieren, nanicn'lich rcn
de« »'erschicl'. ns!ni Vögel.: sel"' gern geseeisen weraeu. kötm-n wir
uns auf deren Hilfe dach nirqt verlassen: riu? Ä'isnahnta bi!?>
vielleicht allein d'e Nröten. d«e bc, gci.ngendcr Zahl mäht iknstande
sind, einen Ôorteti vollständigvon ihnen frei zu heilten. De. Gärl
ucr hat '«esh'ilb olle Ursache, diese stillen » elfer*zu schon«»,, ule bei
ih.e - g«: tze>i (tt srästigke«t alluächltnh v.ei ' von ihnen leKit,ju ..,
ohne dast sie selbst auch nur den gertngstcn Schaden tun.
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